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Samstag, 15.Oktober, 18.00 Uhr 
Backnanger Bürgerhaus

Saalöffnung um 17.30 Uhr
Kategorie 1: 12 Euro | Kategorie 2: 10 Euro | Kategorie 3: 8 Euro | Ermäßigt je Kat. (bis 14 J.): - 2 Euro

Vorverkauf ab 1. April 2022 beim Turngau Rems-Murr, Rathausplatz 5, 73635 Rudersberg
Mo. von 10 – 12 Uhr und Do. von 15 – 18 Uhr oder per Mail: info@turngau-rm.de
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unter dem Motto
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Liebe Turnerinnen,  
liebe Turner,
es ist prima, dass gerade wieder so viel 
stattfinden kann. Wir hoffen sehr, dass 
das so bleiben kann und wir unsere Gala 
im Oktober auch durchführen können! 
Die mitmachenden Vereine sind fest am 
Üben und Helena Ewersmeyer plant die 
Gesamtchoreographie. 
Wir hoffen auf viele Besucherinnen und 
Besucher! Vorerst planen wir nicht mit 
einer Gesamtauslastung, um mehr Ab-
stände zu ermöglichen, sodass sich alle 
sicher fühlen können. Karten kann man 
schon bestellen, die Summe wird erst 
Ende September abgebucht.
Es wär‘ toll, wenn wir viele von euch am 
15. Oktober im Backnanger Bürgerhaus 
begrüßen dürften. Unter folgendem Link:
https://www.turngau-rm.de/filead-
min/Microsites/Turngau-Rems-Murr/
Turngau-Rems-Murr/Bestellformular_
Turngala_2022.pdf kann das Bestell-
formular heruntergeladen werden. 
Natürlich kann man auch eine Email an  
info@turngau-rm.de schicken.

15. Oktober 2022, Backnang

TurnGala 2022
Die TurnGala findet am 15. Oktober 2022 um 18 
Uhr im Bürgerhaus in Backnang statt. Karten gibt 
es auf der TG Geschäftsstelle:

https://www.turngau-rm.de/fileadmin/Micro-
sites/Turngau-Rems-Murr/Turngau-Rems-
Murr/Bestellformular_Turngala_2022.pdf

3. November 2022, Turngau-Geschäftsstelle

Einladung zur  
Offenen Sprechstunde
Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler, 

am 3. November 2022 zwischen 17.30 und 19.00 
Uhr findet unsere offene Sprechstunde in unse-
rer Geschäftsstelle in Rudersberg-Schlechtbach 
statt. Wir wollen euch dazu herzlich einladen. 

Ins Gespräch kommen, Fragen stellen, Kontakte 
knüpfen oder einfach nur ein Glas alkoholfreien 
Punsch mit uns trinken. Wir freuen uns, wenn ihr 
vorbei schaut! Bitte vorher anmelden. Es gilt die 
aktuelle Corona-Verordnung.

12. November 2022,�Weinstadt-Großheppach

Gaufrauentreffen –  
Schaubühne 2022
Auf der SchauBühne sollen Vorführungen aus 
den verschiedensten Stilrichtungen die Zu-
schauerInnen und TeilnehmerInnen gleicherma-
ßen begeistern.

Wir hoffen auf ein bunt gemischtes Programm als 
Ausdruck der Vielfalt unserer Vereine und freuen 
uns auf Vorführungen aller Art Hip-Hop, Jazz, 
Modern Dance, Ballett und vieles mehr.

Besonders freuen wir uns auch über Darbietun-
gen aus den Bereichen Turnen, Sportgymnastik, 
Akrobatik oder Rope Skipping! Der Phantasie 
sind keine Grenzen gesetzt!

Die SG Weinstadt verwöhnt uns mit Kaffee, Ku-
chen und Getränken.

19. November 2022, Hohenacker

Jugendturntag
Der Jugendturntag findet um 10.00 Uhr in Ho-
henacker statt. Vereine, die in der Bestandser-
hebung 2022 Mitglieder im Bereich Turnen unter 
Kinder oder Jugendliche gemeldet haben, sind 
verpflichtet, daran teilzunehmen. 
Die Einladung zum Jugendturntag erfolgt im Ok-
tober 2022 per Mail oder kann von der Homepage 
geladen werden. Bitte den Termin vormerken und 
an eure Jugendvertretungen im Verein weiterleiten. 

Safe de Date

Gauturntag 2023
28. Januar 2023 in Backnang.

Der Gauturntag 2023 findet am 28. Januar 2023 
um 14.30 Uhr in Backnang statt. Bitte den Termin 
vormerken.

Ehrungen für verdiente  
MitarbeiterInnen
Liebe Vereinsverantwortlichen,

in eurem Verein engagieren sich Vie-
le oft seit vielen Jahren ehrenamtlich. 
Denkt auch daran, eine Ehrung für ver-
diente Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
zu beantragen.
Gut angelaufen ist die neue Ehrung 
des STBs für ÜbungsleiterInnen, mit 
der man ab 20 Jahren einen Gutschein 
beantragen kann.

FREUNDESKREIS
Für Menschen im Verein, die sich an 
verantwortlicher Stelle eingesetzt 
haben (oder einsetzen) könnt ihr die 
Aufnahme in den Freundeskreis der 
Sportlerinnen und Sportler (früher Eh-
renriege) beantragen. 

Alfdorf

Bewegungs- und Tobetage Turngau Rems-Murr
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Am 25.06.2022 konnten wir endlich, nachdem 
uns Corona letztes Jahr einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hatte, einen Spiele- und 
Tobetag für unsere Turnkinder durchführen. 
Der Turngau Rems-Murr hat uns dabei unter-
stützt. Auf dem Sportgelände Meikenmichel 
trafen sich 110 Kinder mit ihren Eltern.

Als erstes Highlight an diesem Nachmittag beka-
men alle Kinder der Turnabteilung ein Sport-Shirt 
überreicht, welches durch die Abteilung finanziert 
wurde, unterstützt durch Spenden folgender Fir-
men: ELT Entstaubungs- und Lufttechnik GmbH, 
Emmy Roo Handmade Althütte, SM Küchenstu-
dio GmbH Rudersberg, Traub Landmaschinen 
Rudersberg, Wieslaufapotheke Rudersberg, 
Zehnder Straßenbau GmbH Rudersberg. Wir 
bedanken uns herzlich dafür.
Nach einer gemeinsamen Aufwärmrunde ging es 
an die Stationen. Die Übungsleiter/-innen hatten 
15 abwechslungsreiche Stationen auf dem Sport-
platz aufgebaut. Parkour, Sackhüpfen, Fußball, 
Tennis, Fahrzeug Rallye, Weitsprung, und vieles 
mehr. Für alle Altersklassen war etwas dabei. Die 

Kinder bekamen Laufkarten, die an jeder Stati-
on abgestempelt wurden. Danach gab es noch 
zwei Tanzvorführungen der Jazztanzgruppen, 
einstudiert von Kathrin Schrag. Am Ende bekam 
jedes Kind noch eine Urkunde und ein kleines 
Geschenk, gespendet von Kreissparkasse Waib-
lingen, Volksbank Stuttgart, Firma Weru GmbH 
Rudersberg, Firma Harro Höfliger Allmersbach i. 
Tal. Auch dafür ein Dankeschön!
Wir bedanken uns bei den Übungsleiter/-innen 
Melanie Erlenbusch, Michaela Fritz, Jana Grözin-
ger, Paul Kugler, Nanna Ochsmann und Kathrin 
Schrag für die tolle Organisation und Durchfüh-
rung des Tages, sowie bei den zahlreichen Hel-
fern an den Stationen. Danke auch an die Eltern 
der Klasse 1a des Schulzentrums für die gute 
Bewirtung mit Kaffee, Kuchen, Getränken und 
Snacks.
Die Turngaugrüße überbrachte Petra Brecht.
Es war ein toller Nachmittag, an dem die Kinder 
sichtlich Spaß und Freude an Bewegung und 
Sport hatten.

Bericht und Bild: Christine Heck

Endlich mal wieder gemeinsam Toben und 
spielen. Unter diesem Motto haben die Turn- 
und die Handballabteilung des TSV Alfdorf 
dieser Tage Kinder unter zehn Jahren aus der 
Gesamtgemeinde Alfdorf zu einem Tobe- und 
Spieltag eingeladen. 
Die Veranstaltung geht auf eine Idee des Turngau 
Rems-Murr zurück, um Kindern Bewegung und 
Spiel zu vermitteln, weil sie sich häufig zu wenig 
bewegen. Die Corona-Pandemie hat das noch 
verstärkt. Deshalb hat der Turngau Rems seine 
Vereine aufgefordert, in der Sommerzeit Bewe-
gungs- und Tobetage anzubieten. Gemeinsam 
macht Spielen Hüpfen und Turnen noch mehr 
Spaß. Über 100 Kinder folgten der Einladung, 
die per Flyer an Kindergärten und Schulen ver-
teilt wurde.
Mit dieser Resonanz hatte niemand gerech-
net. Patricia Weyhmüller, Übungsleiterin der El-
tern-Kind-Gruppe der Turnabteilung und ihr Team 
hatten die Veranstaltung perfekt vorbereitet.
Viele Stationen waren auf dem Sportplatz auf-
gebaut worden, natürlich waren die Aktionen mit 
Wasser an diesem sonnigen Tag sehr begehrt. 

Auch der Handballjugendleiter Michael Mucha 
und sein Team standen der Turnabteilung in 
nichts nach. Er organisierte in der neuen Ball-
sporthalle spannende Bewegungsspiele rund um 
den Ball die von den Kindern gerne angenommen 
wurden. Zur Belohnung gab es nach diesem ge-
lungenen Nachmittag einen Apfel und eine Brezel 
mit auf den Heimweg. 
Die Grüße des Turngaus überbrachte Präsiden-
tin Gislind Gruber-Seibold.

Bewegungs- und Tobetage Turngau Rems-Murr

Viel Spaß an Bewegung und Sport

Mit dieser Resonanz hatte niemand gerechnet

Am Sonntag, dem 26. Juni,  gab es im Rahmen 
des Sommerfestes der Stadt Weinstadt auch 
den Bewegungs- und Tobetag der Turnabtei-
lung des SG Weinstadt in Kooperation mit dem 
Turngau-Rems-Murr.
Auf der grünen Wiese haben sich die Kinder mit 
Ball über die Schnur ausgetobt, haben Federball 
mit ihren Eltern gespielt, die kleinen Sportler*in-
nen sind über kleine Hürden gesprungen, haben 
sich an Wurfspielen gefreut und die größeren Kin-
der und Mama und Papas sind über die Slack-
line balanciert. Bei den heißen Temperaturen war 
das Abkühlen mit Wasser sehr angenehm und 
die Kinder hatten Freude mit den Wasserspritzen 
Tischtennisbälle an ein Ziel zu spritzen.
Der Tobetag war sehr gut besucht und wir alle 
hatten unseren Spaß. Die Grüße des Turngaus 
überbrachte Sibylle Lentini.

Bericht und Bild: Jutta Rühle

Am 2. Juli konnten alle Kinder von klein bis 
groß rund um die Lauswiesenhalle an ver-
schiedenen Spielstationen Spaß am Tobetag 
des TSV Haubersbronn in Kooperation mit 
dem Turngau Rems-Murr haben. 
Die Kinder waren eifrig dabei, an den Stationen 
die Aufgaben zu erfüllen, es musste u.a. gehüpft, 
mit Fußball gedribbelt, mit den Füßen Meerestie-
re gefischt, gehüpft, weit gesprungen und balan-
ciert werden! 
Nicht nur die Kinder schienen Spaß zu haben, 
auch manche Eltern hatten nicht nur beim Zu-
schauen Freude! 
Da es ziemlich heißer Sommertag war, wurde 
nicht nur von außen mit zahlreichen Wasser-
plantschstationen, sondern auch von innen mit 
leckerem Eis für alle gekühlt! 
Die Stationen begeisterten auch Petra Brecht, die 
viele Grüße des Turngau überbrachte.
Vielleicht war’s nicht ganz das was man sich unter 
Toben vorstellt, aber dafür wäre es in der Sport-
halle einfach zu heiß gewesen, aber wichtig war, 
dass es allen Beteiligten gut gefallen hat! 
Wir Übungsleiter vom Kinderurnen des TSV 
Haubersbronn fanden, dass es ein gelungener 
Nachmittag für alle Beteiligten war! 

Bericht und Bild: Birgit Foschiani

Tobetag bei heißen 
Temperaturen

Ein gelungener 
Nachmittag für alle

Rudersberg 

Bewegungs- und Tobetage Turngau Rems-Murr

Haubersbronn

Weinstadt
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Wer sich seiner Selbst bewusst 
ist, kennt seine Stärken und 
Schwächen meist recht gut und 
weiß damit umzugehen. Dies 
erweist sich in vielen Lebenslagen 
als echter Vorteil und ist oben-
drein ein wichtiger Schutzfaktor 
für die psychische Gesundheit.

Das Bewusstsein, was der Einzelne ist und 
kann, entwickelt sich über viele Jahre. Welcher 
Effekt aus der Kombination aus Selbstwahrneh-
mung und der Rückmeldung anderer Menschen 
letztendlich eintritt, ist individuell sehr unter-
schiedlich und geht mitunter ins Extrem:

Auf der einen Seite gibt es oft verunsicherte 
Menschen. Sie vergleichen sich häufig mit ande-
ren, die ihnen scheinbar uneinholbar voraus sind. 
Sie kritisieren sich selbst unverhältnismäßig für 
ihre angeblich überwiegenden Defizite, anstatt 
den Fokus auf ihre eigenen Fähigkeiten zu richten 
und diese angemessen zu würdigen.

Und auf der anderen Seite stehen die, an de-
nen scheinbar jede Kritik abperlt und die sich 
selbstredend in allen möglichen Bereichen zu 
den Besten zählen. 

Wo aber ist sie nun, die sprichwörtlich gesunde 
Mitte zwischen übertriebener Selbstkritik und zu 
großer Selbstliebe? Logischerweise genau da-
zwischen. Wie aber weiß man, wo man steht? Die 
eigene Psyche dahingehend treff- si-
cher zu beurteilen, ist kaum mög-
lich. Gewisse Anhaltspunkte 
gibt es dennoch: Positive Sig-
nale sind zum Beispiel, wenn 
Sie mit Ihren Mitmenschen in 
aller Regel gut auskommen 
beziehungsweise beständi-
ge Freundschaften pflegen. 
Warnzeichen könnten dage-
gen sein, wenn Beziehun-
gen meist nicht lange 
halten oder das Le-
ben überwiegend 
in der digitalen 
Welt stattfindet. 

Wer sein Selbstbewusstsein steigern und so 
zu innerer Stärke und Ausgeglichenheit finden 
möchte, kann mit Hilfe folgenden Herangehens-
weisen an sich arbeiten:

Die eigenen Stärken bewusst machen

Wer an sich glaubt, wird eine Herausforderung 
besser meistern und gesundheitsschädigendem 
Stress weniger Angriffspunkte bieten. Es reicht 
aber nicht aus, bestimmte Fähigkeiten lediglich 
zu besitzen. Ebenso wichtig ist es, auch über-
zeugt davon zu sein, dass man sie jederzeit ab-
rufen und zielsicher einsetzen kann. 

Folgende praktische Tipps  
könnten hilfreich sein:

● � Schauen Sie auf das, was Sie schon erreicht 
haben. Wenn Ihnen das schwerfällt: Fragen 
Sie einen vertrauten Mitmenschen – am bes-
ten lassen Sie sich das Feedback schriftlich 
geben.

● � Sprechen Sie positiv über sich und machen Sie 
sich mit Worten immer wieder auch selbst Mut. 
Denn die Sprache beeinflusst das Denken.

● � Was mögen Sie an sich? Schreiben Sie sich 
selbst einen Brief und lesen Sie ihn dann, 
wenn sich in einem schwachen Moment Ihr 
Selbstbewusstsein zu verabschieden droht.

Regelmäßig die  
Komfortzone verlassen

Wenn Sie sich trauen, Ihre persönlichen Gren-
zen zu überschreiten, stärken Sie Ihr Selbstbe-
wusstsein. Machen Sie am besten täglich Dinge, 
die Sie ein Stück weit Überwindung kosten. Die 
Herausforderung sollte jedoch immer realistisch 
umsetzbar sein, damit kein Frust entsteht. Das 
kann jede unliebsame Aufgabe sein wie etwa 
die Präsentation in einem Meeting. So besiegen 
Sie immer wieder aufs Neue Selbstzweifel und 
entdecken dabei vielleicht sogar ungeahnte 
Stärken und Talente.

Fakt ist, wer regelmäßig seine Komfort-
zone verlässt, kann sich besser weiterent-

wickeln. Je öfter Sie sich überwinden, 
desto größer wird mit der Zeit Ihr Ak-

tionsradius und Sie selbst werden 
dadurch selbstbewusster.

Konstruktiver Umgang mit Fehlern 

Selbst der größte Überflieger stürzt mal ab, 
versteht es aber auch wieder aufzustehen. Fehler 
zu machen, ist ganz normal. Begreifen Sie sie 
stets als Chance – und nicht als persönliches 
Versagen. Wer nämlich einen positiven Umgang 
mit seinen Fehlern findet und nicht zu hart mit sich 
selbst ins Gericht geht, entwickelt sich fachlich 
und persönlich weiter und ist somit immer ein 
Gewinner. 

Wichtig ist außerdem: Stehen Sie zu sich, so 
wie Sie sind. Sich selbst zu akzeptieren, ist die 
Voraussetzung für ein gesundes Selbstbewusst-
sein. 

Von anderen lernen

Wer seine Mitmenschen aufmerksam im Blick 
hat, kann sich oftmals den einen oder anderen 
hilfreichen Kniff abschauen, sich inspirieren las-
sen und so ganz praktisch hinzulernen – und 
selbstbewusster werden. Keine gute Idee ist es 
dagegen, sich selbst durch ungünstige Verglei-
che klein- oder schlechtzumachen. Neid aber 
auch womöglich nur gefakten oder rein virtuellen 
Idealen hinterherzurennen, sind Gift für unsere 
Seele.

Sport und Entspannung

Wer regelmäßig körperlich aktiv ist und sich 
auch gezielt zu entspannen weiß, fühlt sich in sei-
nem Körper wohler und kann sicherer und damit 
selbstbewusster auftreten. Schon eine einfache 
Joggingrunde in der Natur bewirkt eine Menge. 
Wer Körper, Geist und Seele gleichermaßen 
stärken möchte, ist beispielsweise bei Yoga und 
fernöstlichen Kampfsportarten gut aufgehoben. 

Weitere Tipps für ein gesundes Selbstmanage-
ment bietet die AOK in ihrem Präventionspro-
gramm zur Stärkung der psychischen Gesund-
heit. Mehr Infos dazu gibt´s online auf 
www.lebe-balance.de

Der Weg zur  
inneren Balance

Klaus Hage von der AOK gibt Tipps für ein gesundes Selbstbewusstsein und die innere Balance

Klaus Hage ist Gesundheitsexperte  
der AOK Ludwigsburg-Rems-Murr
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Kindergruppe „Icebreaker“ der SG Sonnenhof Großaspach.�  Bilder: Gudrun Gruber (2)

Viele freuten sich, als die Einladung des Freun-
deskreises ins Haus flatterte! Es ging lustig, 
fröhlich und bewegungsfreudig zu bei der SG 
Sonnenhof Großaspach Turn & Sport. Nach 
der Begrüßung von Gislind Gruber-Seibold und 
Dieter Brecht stellte die Abteilungsvorsitzende 
Christina Krech ihre „Frauenpower Vorstand-
schaft“ vor. 600 Mitglieder von den Jüngsten bis 
zu den Senioren und dem Rehasport sind aktiv 
mit dabei. 

In die Herzen tanzten sich die reizenden Turn-
mäuse, die man gar nicht gehen lassen wollte 
und so gab es eine zweite Vorführung, die wieder 
zeigte, wie vielfältig und elegant die Formationen 
gelangen. Ein großes Lob an die Kinder und die 
beiden Übungsleiterinnen!

Natürlich gab es auch leckeren Kuchen und Kaf-
fee, sowie einen Wurstsalat mit wunderbarem 
Bauernbrot, die Küchencrew arbeitete super!

Einen großen Teil des Nachmittags nahmen na-
türlich auch die frohen Wiedersehensgespräche 
ein. Still wurde es hin und wieder: wer hat schon 
einen grazilen Busfahrer, der als Pantomime ein 
Leben von der Geburt bis zum Tod darstellen 
kann? Oder wer kann eine Geschichte so lo-
cker erzählen wie Christina, dass die Mitspieler 
und Mitspielerinnen so sehr in Bewegung kom-
men. Erich Wegscheider gestaltete den „Weißen 
Schwan“ mit Bewegung und Gesang, ein paar 
Lieder durften natürlich auch nicht fehlen.

Der Hinweis, dass es bereits Karten gibt, für die 
Gala am 15. Oktober in Backnang zeigt, dass 
im Turngau Rems-Murr Bewegung angesagt ist. 
Vorab wird es aber wieder das Sommerferien-
programm für Erwachsene für alle Vereine zum 
Mitmachen geben.

Bericht: Gudrun Gruber

Freundeskreistreffen 2022 

Man kann und darf sich wieder treffen

Diethard Fohr und Martin Lang wurden in den Freundeskreis der Turnerinnen und Turner aufge-
nommen. � Bild: Sibylle Lentini

Liebe Vereinsverantwortliche,

die Aufnahme in den Freundeskreis ist etwas Besonderes.  
Bitte überlegt, für wen ihr einen Antrag stellen möchtet! Denkt dabei bitte auch an eure 
älteren Mitarbeiter, die noch aktiv im Verein tätig sind.

Erich Wegscheider gestaltete den „Weißen 
Schwan“ mit Bewegung und Gesang.
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Turngauseminar am 
Hüttenbühlsee
Der harte Kern des Turngaus schafft 
auch bei Hitze . . . danach gab es noch 
eine Wanderung zur Hummelgautsche.
Am meisten genossen haben wir die 
kleinen Gespräche am Rande . . .

Bilder: Gislind Gruber-Seibold.
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175 Jahre Backnang
Der Turngau gratuliert des TSG Backnang zu ihrem 175 jährigen Bestehen.

Bilder: Gislind Gruber-Seibold und Gernot Gruber.



TURNGAU AKTUELL Herbst 20228

175 + 1 Jahre SG Schorndorf
Der Turngau gratuliert der SG Schorndorf zu ihrem 175 + 1-jährigen Bestehen.

125 Jahre Urbach
Der Turngau gratuliert dem SC Urbach zu seinen 125 jährigen Bestehen

Bild: Patrick Künzler

Das Showteam SG Schorndorf Turnabteilung beim Festakt. � Bilder: Sibylle Lentini Rainer Brechtgen und Sibylle Lentini.

2022 – das große Jahr der Jubiläen
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100 Jahre TSV Alfdorf
TSV Alfdorf feiert 100+1 Jahre mit einer tol-
len Festrede von Manfred Pawlita und tollen 
Auftritten der Lorcher DC’s. 
Wir gratulieren herzlichen!  
� Bild: Marianne Ihring

75 Jahre SV Hegnach
Der Turngau gratuliert dem SV Hegnach 
zu seinem 75 jährigen Bestehen.

60 Jahre TSV Lippoldsweiler
Der TSV Lippoldsweiler feiert 60 Jahre – auch 
hierzu herzlichen Glückwunsch (und natürlich 
den Turnerinnen noch einmal Glückwunsch 
zum Aufstieg!)

75 Jahre Sportkreis
Der Turngau gratulierte dem Sportkreis zu sei-
nem 75jährigen Bestehen, bei der Jubiläums-
feier in Schorndorf.�  
� Bild: Tobias Sellmaier

Manfred Pawlita (WLSB), Erster Vor- 
sitzender Klaus Hinderer, Gislind Gruber-Seibold 

 und Bürgermeister Ronald Krötz.
Gislind Gruber-Seibold und Patrick Künzer.



TURNGAU AKTUELL Herbst 202210

WLSB Silber für Sabine Ruopp – Endlich auch die Urkunde!
Die Nadel hatte Sabine Ruopp, dienstälteste Vizepräsidentin des Turngaus Rems-Murr, schon im Januar aus den Händen des Vizepräsidenten des Sport-
kreises Jörg Schaal erhalten, Turngaupräsidentin Gislind Gruber-Seibold hatte eine kleine Laudatio gehalten – da man aber beim Turngautag wegen der 
Coronalage mit jeder Minute gegeizt hatte, wurde die Urkunde erst jetzt, im Juni, beim Turngauseminar verliehen und verlesen.
Herzlichen Glückwunsch, liebe Sabine und vielen Dank für deine jahrzehntelange Arbeit für den Turngau!

Ehrung für Petra Danner und Carmen Speitler mitten auf dem Sportplatz in Urbach
Anlässlich des 125. Bestehens des Turnens in Urbach zeichnete Turngaupräsidentin Gislind Gruber-Seibold zwei verdiente Urbacherinnen aus.

Carmen Speitler ist fast ein Vierteljahrhundert als Übungsleiterin für den SC Urbach aktiv, seit fünf Jahren auch als Abteilungsleiterin Turnen. „Liebe 
Carmen, du bist immer da, wenn man dich braucht – auch für deinen Turngau! Kein Mehrkampftag, kein Kinderturnfest, wo man sich nicht auf dich ver-
lassen kann. Von Anfang an warst du auch beim Sommerferienprogramm des Turngaus dabei. Wir wollen dich für dein Engagement auszeichen!“ sagte 
Gruber-Seibold bei der Überreichung der Ehrennadel des Schwäbischen Turnerbundes in Bronze.

Petra Danner ist fast seit 30 Jahren für Ihren Verein, den SC Urbach, aktiv und hat sich in diesen drei Jahrzehnten unter anderem mit großem Einsatz um 
das so wichtige Kinder- und Jugendturnen gekümmert. Aktiv ist sie auch im Seniorensport. Neben vielen Fortbildungszertifikaten hat Petra Danner auch 
die Ausbildung im Reha-Bereich beim Schwäbischen Turnerbund absolviert: Innere Medizin, Neurologie und Orthopädie. „Neben deinem vielfältigen 
Engagement im Turnen bist du auch seit 2018 Erste Vorsitzende des SC Urbachs. Wir möchten dich gern für deinen Einsatz für deinen Verein und für den 
Turngau mit der bronzenen Ehrennadel des Deutschen Turnerbundes auszeichnen“, lobte Gruber-Seibold den Einsatz und das Engagement der ersten 
Vorsitzenden, Petra Danner.
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Sportkreis Diamant für Gudrun Gruber
Schon mit 16 Jahren war sie Riegenführerin im Turnerbund Stuttgart, in ihrem Herkunftsverein hat sie auch etliche sportliche Erfolge erzielt. Bekannter 
ist, dass Gudrun Gruber Im TV Murrhardt erst als Übungsleiterin und Kassenwartin, dann als Pressereferentin und dann über 20 Jahre (1986-2007) als 
Abteilungsleiterin der Turnabteilung aktiv war. Sie hat die Seniorengymnastik in Murrhardt aufgebaut, die Frühgymnastik und die Wirbelsäulengymnastik 
installiert, Sport nach Krebs und Osteoporosegymnastik im Verein eingeführt. Ein großes Lob gebührt ihr auch für die Organisation von drei Kinderturnfesten. 
Im 150. Jubiläumsjahr des Vereins organisierte sie monatlich ein Event, bei Stadtjubiläen etliche Großveranstaltungen. Noch heute ist unser Ehrenmitglied 
Gudrun Gruber als Übungsleiterin aktiv. Der Turngau freut sich über die Auszeichnung und gratuliert ganz herzlich!

Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin  
Perdita Bader herzlich zum  
60. Geburtstag

Wir gratulieren unserer Vizepräsidentin 
Finanzen Petra Brecht herzlich  
zum 60. Geburtstag

Gratuliert hatten wir schon, beim TG- Seminar 
erhielt unser Ehrenmitglied Ilse Schnotz  
noch ein Geschenk zu ihrem 80. Geburtstag
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Wander- & Kulturprogramm

Herzliche Einladung  
zum Mitmachen!
Bitte gebt die Einladung in Euren Vereinen weiter!
Manfred Lang und ich freuen uns auf weitere 
Teilnehmer.

Diethard Fohr, Vizepräsident Bildung und Kultur

Mittwoch, 26. Oktober 2022

Wanderung Rommelshausen 
Kappelbergrunde
Vom Parkplatz geht es hinauf zum Kappelberg. 
Oben angekommen genießen wir herrliche Aus-
blicke ins Neckartal, zum Rotenberg und über 
Fellbach. Auf dem Rückweg durch die Weinberge 
haben wir noch einen schönen Blick in Richtung 
Kernen, Waiblingen und ins vordere Remstal.

Streckenlänge:	ca. 9 km,
Treffpunkt: 	 10.00 Uhr Parkplatz Rommels 
	 hausen, Kelterstr. (Sportanla- 
	 gen) 48.80091, 9.31587
Anmeldung:	 Martin Lang, 
	 Tel. 071 91/ 6 65 36

Freitag, 25. November 2022

Kellerei Kern: Führung,  
Vesper und Weinprobe
Anreise ideal mit der S-Bahn, nur 8 Minuten Fuß-
weg zur Kellerei Kern in Rommelshausen, Wil-
helm-Maybach-Str. 25 oder mit dem Auto Navi: 
Willy-Rüsch-Str. 

Kosten: 	 25.00 € inkl. Glühweinempfang,  
	 Vesper und Weinprobe (3 Weine) – 
 	 vor Ort in bar.
Treffpunkt:	 16.00 Uhr,  
	 Kellerei Kern in Rommelshausen,  
	 Wilhelm-Maybach-Str. 25 

Fortbildungen

05.11.2022, SDF-Haubersbronn 

Parkour für Fortgeschrittene 
mit Christian Balkheimer

Du beherrscht bereits die Grundlagen im Sprin-
gen, Schwingen und Rollen? Dann kannst du 
in dieser Fortbildung fortgeschrittene Parkour-
techniken erlernen und an deinen Tricks arbei-
ten. Es werden methodische Reihen vermittelt 
sowie die Themen Flow und Umsetzungsmög-
lichkeiten für deine Übungsstunde.

19., 20. 27.11.2022, Backnang 

Ausbildungslehrgang  
D-Lizenz (P-Stufen)  
Kampfrichter männlich
Erwerb der Kampfrichter D-Lizenz männlich.

27.11.2022, Backnang 

Lizenzverlängerungslehrgang 
D-Lizenz (P-Stufen)  
Kampfrichter*innen männlich
Wiederholung der Theorie und Praxis der Wer-
tungsvorschriften für Kampfrichter D-Lizenz.

29.10.2022, Waiblingen 

Der Beckenboden, das 
Wurzelchakra des Urvertrauens  
und der Lebenskraft
mit Yvonne Benz

Der Beckenboden in Theorie mit Einblicken in 
die Anatomie und Funktion, mit viel Zeit zum 
Üben, erspüren und Stundenbildern zum Ein-
binden in die Sportstunden. Denn ein starker 
Beckenboden kann Rückenbeschwerden im 
unteren Rücken vorbeugen.

Turngau besucht Fossilien-Stübchen in Winnenden
Seit seinem 8. Lebensjahr sammelt Henry Koch Versteinerungen von Tieren und Pflanzen. Er nennt ca. 8.000 Fossilien sein eigen und hat ca. 
die Hälfte davon ausgestellt. Das ist eine echte Lebensaufgabe. Insgesamt 106 Mal ist er zu seinem Lieblingssteinbruch in die Schweiz gefahren um zu 
suchen. Es gehört viel Wissen, ein gutes Auge und viel Geduld dazu, solche Funde zu machen. Dann folgt die aufwändige Geduldsarbeit des Präparierens. 
Die 19 Besucher konnten in vier Gruppen unter fachmännischer Führung die große Zahl der Ausstellungsstücke bestaunen. Herzlichen Dank an Sonja 
und Henry Koch!� Bericht und Bilder Diethard Fohr

05.11.2022, Allmersbach

Auf dem Weg zu mehr 
innerer Ruhe und Kraft
mit Darko Domajnko

Wäre es nicht fein, nach der Ankunft den Tag 
mit Tai Chi Qi Gong zu beginnen, um erst mal 
zu entschleunigen, um die Atmung zu regulieren 
und durch die sanften Bewegungen zu Ruhe und 
Gelassenheit zu finden?

Vielleicht mit einer belebenden Klopfmassage die 
Last von den Schultern fallen zu lassen?

Bei der fünf Elemente Form aus dem Tai Chi die 
Harmonie zwischen der Atmung und der Bewe-
gung zu erleben, um dann das Chi in den Körper 
zu füllen?

Mit Shiatsu, einer sehr sanften Art der Körper-
behandlung, den Tag abrunden und auf eine an-
genehme Art und Weise das Wohlbefinden, die 
Ausgeglichenheit und die innere Ruhe finden? 
Lernen, durch gegenseitiges Berühren nicht nur 
den Körper wahrzunehmen, sondern auch wie 
leicht der Weg zur Entspannung sein kann und 
somit wieder Ordnung in unser inneres Haus zu 
bringen für Körper, Geist und Seele?

Die Inhalte des Lehrgangs sind sehr gut geeignet 
für Senioren aber auch für alle, die dem Stress 
für eine Weile entfliehen wollen.

Im Wacholder 39 · 71573 Allmersbach im Tal 
fon 07191/96198 62 · wrichter@oga-grafix.de 

Das TG aktuell wurde liebevoll       
gesetzt und gestylt von …

Wolfgang Martin Richter
grafix
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Der VMFBW hatte für die baden-württember-
gischen Mehrkampfmeisterschaften, die am 
27.05.2022 im Rahmen des Landesturnfests 
in Lahr (Südbaden) ausgetragen wurden, für 
den Friesen-Fünfkampf mit vier Sportler*in-
nen das größte Kontingent eines teilnehmen-
den Vereins gemeldet. Mit zwei Gold-, einer 
Silber- und einer Bronzemedaille fiel auch die 
Erfolgsbilanz überaus erfreulich aus. 
Mit Dr. Vera Oettinger stellte der VMFBW sogar 
die Punktbeste sämtlicher Teilnehmenden dieses 
Wettbewerbs. Sie zeigte in allen fünf Teildiszi-
plinen souveräne Spitzenleistungen und erhielt 
zurecht bei der Siegerehrung großen Applaus. 
Vera gewann mit hervorragenden 54,2 Punkten in 
ihrer Altersklasse der über 20-jährigen Frauen mit 
einem herausragenden Vorsprung von mehr als 
20 Punkten auf die Zweitplatzierte. Ihre hohe Ge-
samtpunktzahl war umso erstaunlicher, als beim 
Fechten eine große Runde aller Teilnehmenden 
gefochten wurde, bei der sie sich auch überzeu-
gend gegen Männer durchsetzte.
Gleiches traf auf das Schwimmen zu, bei dem 
sie im schnellsten Lauf des Wettbewerbs Männer 
neben sich hatte, diese deutlich hinter sich ließ 
und die Tagesbestleistung erzielte.
Mutter Dr. Barbara Oettinger gewann gleichfalls 

Gold in ihrer Altersklasse, zeigte eine überzeu-
gende Gesamtleistung und brachte wie ihre 
Tochter den Landestitel sowie die Goldmedaille 
mit nach Hause. Götz Klausenburger startete 
erstmalig beim Friesen-Fünfkampf und wurde 

in seiner Altersklasse gleich Zweiter. Eberhard 
Gross vervollständigte den kompletten Medail-
lensatz durch eine Bronzemedaille.

Bericht und Bild: Dr. Barbara Oettinger

VMFBW mit hervorragendem Ergebnis in Lahr

Ende Mai fand in Lahr im Schwarzwald das 
Landesturnfest des Schwäbischen und Badi-
schen Turnerbundes statt.

Neben vielen Veranstaltungen, Mitmach-An-
geboten und Partys fanden auch zahlreiche Wett-
kämpfe statt. Die SG Weissach im Tal startete 
am Freitag, 27.05.2022, mit 8 Turnerinnen beim 
Baden-Württemberg-Cup in der Leistungsklasse 
2 in drei verschiedenen Altersklassen.

Louisa Pfander startete als einzige SGW-Tur-
nerin in der Altersklasse der 18- bis 29-Jährigen. 
Mit einem sauberen Sprung (12,60 Punkte) star-
tete sie in den Wettkampf und konnte diesen feh-
lerfrei am Stufenbarren mit einer sauber durch-
geturnten Übung (12,05 Punkte) fortführen. Am 
Schwebebalken hatte sie in ihrer Übung lediglich 
ein paar kleinere Fehler, die dennoch zur viert-
besten Tageswertung (12,35 Punkte) führten. 
Den Abschluss machte sie mit einer tollen Bo-
denübung, die mit 13,35 Punkten belohnt wurde. 
Am Ende sicherte sich Louisa einen tollen 3. Platz 
von insgesamt 44 Starterinnen.

In der Altersklasse der 16- bis 17-Jährigen 
starteten Marlen Karpf, Hannah Aupperle und 
Lilli Aupperle. Alle drei starteten mit tollen Bo-
denübungen in den Wettkampf. Marlen und Lilli 
erzielten 12,0 Punkte, Hannah 12,4 Punkte. Auch 
an den Geräten Sprung und Stufenbarren konn-
ten alle drei ihre Leistungen abrufen und weitere 
Punkte für ihre Einzelwertungen sammeln. Ledig-
lich am Schwebebalken konnten sie ihre Leistung 
nicht wie sonst souverän abrufen. Jede von ihnen 
musste zwei Stürze in Kauf nehmen, was sie am 
Ende des Wettkampfes im Mittelfeld platzierte. 
So erturnte sich Marlen Platz 10, Hannah Platz 15 
und Lilli Platz 19 von insgesamt 33 Turnerinnen. 

Ina Herold, Romy Eisele, Lisann Kosztovics 
und Michelle Lux starteten in der Altersklasse 
der 14- bis 15-Jährigen. Alle drei konnten gute 
Leistungen sowohl am Sprung und Schwebe-
balken wie auch am Boden abrufen und mit 
sauber geturnten Übungen viele Punkte für ihre 

Einzelwertungen sammeln. Ina sicherte sich 
am Schwebebalken mit 12,25 Punkten die Ta-
geshöchstwertung an diesem Gerät. Lediglich 
am Stufenbarren zeigten die SGW-Turnerinnen 
der AK 14 bis 15 ein paar Schwächen. Ina zeigte 
dennoch eine solide Übung an diesem Gerät und 
sicherte sich den 7. Platz. Romy musste einen 
Sturz in Kauf nehmen und erzielte am Ende Platz 
18. Da Lisann und Michelle am Stufenbarren kei-
ne volle Übung zeigen konn-ten, landeten sie auf 
Platz 30 und Platz 28.

Am Samstag, 28.05.2022 starteten die Turne-
rinnen der SGW beim Turn-Warrior. Ähnlich wie 

bei der TV-Show „Ninja Warrior“ war ein Parkour 
aufgebaut, den die Turnerinnen auf Zeit absol-
vieren mussten. Bereits ein Fehler führte dazu, 
dass man nicht weitermachen durfte. Marlen 
und Lilli scheiteten erst beim vorletzten Hindernis 
aus. Romy konnte sich bis zum letzten Hindernis 
durchkämpfen und musste sich lediglich an der 
Himmelsleiter geschlagen geben.

Mit der Turngala „DIVERSITY – Bunt erleben“ 
und der BadenMedia Kultparty XXL endete ein 
tolles Wochenende beim Landesturnfest in Lahr 
für die Turnerinnen der SGW. 

Bericht und Bild: Maren Erb

SGW-Turnerinnen erstmals beim Landesturnfest

Götz Klausenburger, Barbara und Vera Oettinger und Eberhard Gross.

Hinten von links: Louisa Pfander, Kim Bauer, Maren Erb, Carolin Erb, Marlen Karpf, Lilli Aupperle, 
Hannah Aupperle. Vorne von links: Lisann Kosztovics, Ina Herold, Michelle Lux, Romy Eisele.
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Am Freitag, den 27.05.2022 reisten die Turne-
rinnen des SV Fellbach mit der TGW-Erwach-
senen-Mannschaft zum Landesturnfest nach 
Lahr.

Nach zweijähriger coronabedingter Wett-
kampfpause war das Ziel, die Qualifikation für 
die Deutschen Meisterschaften zu schaffen. 
Erwartungen auf einen vorderen Platz hatte die 
nach wie vor personalgeschwächte Mannschaft 
allerdings nicht. Weitere Coronafälle sowie Ver-
letzungen und studienbedingte Ausfälle hatten 
eine sehr dünne Personaldecke zur Folge. Trotz 
dessen war die verbliebene Gruppe bereit, alles 
zu geben und den SV Fellbach bestmöglich zu 
vertreten.

Der Wettkampf am Samstag begann mit dem 
Tanzen. Der Tanz „Africans“ wurde mit Schwung 
und Elan dargebracht, was mit der zweitbesten 
Bewertung (9,65) in dieser Kategorie belohnt 
wurde. Nun kam das Turnen. Eigentlich die Pa-
radedisziplin der Fellbacherinnen, doch ersatzge-
schwächt jetzt die Zitterdisziplin. Hier zeigte die 
Mannschaft trotz allem eine saubere Übung, wel-
che die Kampfrichter mit 9,1 Punkten bewerteten.

Zuletzt beim Medizinball wuchsen die Damen 
über sich hinaus. Nachdem die Wertungstabelle 
verschärft wurde, muss im Schnitt jeder 14m für 
10 Punkte werfen. Nahezu jeder schaffte persön-
lichen Rekord, so dass am Ende tatsächlich die 
10 Punkte eingeholt werden konnten.

Am Ende konnte die Mannschaft einen unter 
diesen Umständen beachtlichen 4. Platz erzielen. 
Mit nur 0,15 Punkten Abstand zu Platz 3 grämte 
man sich nun doch ein wenig über den undank-

baren 4. Platz. Doch das Hauptziel Qualifikation 
für die Deutschen Meisterschaften wurde mit 
Bravour erreicht.
Bericht und Bild Elke Baumann

Turngruppenwettstreit beim Landesturnfest in Lahr

Vom 25. bis 29.05.2022 war die Stadt Lahr im 
Schwarzwald fest in den Händen von rund 
10.000 begeisterten Sportler:innen. Mit dabei, 
70 Happy Hoppers der Sportfreunde Höfen-
Baach!

Im Rahmen des Landesturnfests 2022 nah-
men sechs Mannschaften aus Höfen-Baach an 
den Baden-Württembergischen Meisterschaften 
im Turngruppenwettstreit (TGM/TGW) teil. Beim 
Turngruppenwettkampf messen sich die Mann-
schaften in drei (TGW) oder vier (TGM) Diszipli-
nen, welche die Gruppen im Voraus wählen kön-

nen. Zur Auswahl stehen dabei die musischen 
Disziplinen Turnen, Tanzen, Singen, Rhythmische 
Sportgymnastik und die messbaren Disziplinen 
Pendelstaffel und Medizinballweitwurf. 

Alle Mannschaften der Happy Hoppers haben 
sich durch ihre erreichte Punktzahlt für die deut-
schen Meisterschaften in Berlin qualifiziert und 
wurden mit großartigen Plätzen belohnt: Queens 
United (Platz 6/ jüngste Mannschaft), Angels 
(Platz 2), Honeybees (Platz 2), Pringles (Platz 5), 
Funkys (Platz 1) und Marillen (Platz 4). Damit ging 
1 x Gold und 2 x Silber an die Happy Hoppers. 

Das Landesturnfest 2022 bot neben span-
nenden Wettkämpfen auch eine bunte Vielfalt 
an Shows, Vorführungen und Mitmachangebo-
ten für alle Teilnehmer und Zuschauer. Auch die 
Sportler:innen der Sportfreunde Höfen-Baach 
feierten ihre Erfolge bei der Show der Sieger und 
freuen sich nun bereits auf das nächste sportliche 
Highlight im Herbst: die deutschen Meisterschaf-
ten in Berlin! 
Lisa Marie Bernlöhr  
Aktive Sportlerin der Sportfreunde Höfen- 
Baach & verantwortlich für PR/Bericht

TGM/TGW: Von Lahr nach Berlin 
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Rund 250 Sportler aus 12 Vereinen nahmen am 
Landesentscheid „Rendezvous der Besten“ des 
Schwäbischen und Badischen Turner-Bundes 
(STB und BTB) teil, der als eines der sportli-
chen Highlights des Landesturnfestes 2022 in 
Lahr stattfand. Mit am Start waren die DG’s, das 
Showakrobatik-Team des TSV Lorch. Mit Ihrem 
neuen Showprogramm „Skyscraper“, das vom 
Wettkampfgericht das Prädikat „Ausgezeichnet“ 
erhielt, sicherte sich das Team nicht nur den Ti-
tel „STB-Showgruppe 2022“, sondern auch die 
Qualifikation für das Bundesfinale des Deut-
schen Turnerbundes (DTB) im November dieses 
Jahres in Neumünster/Schleswig Holstein. Im 
Bundesfinale treten die Qualifikanten aller Lan-
desfinals um den Deutschen Meisterschaftstitel 
„DTB-Showgruppe 2022“ an.

Die 23-köpfige Lorcher Mannschaft samt 
Fans reiste zwar mit Hoffnungen auf eine gute 
Platzierung zum „Rendezvous der Besten“ nach 
Lahr. Nachdem das Team jedoch nach langer 
und entbehrungsreicher Pandemiezeit mit sei-
nem komplett neuen Wettkampfprogramm beim 
Landesentscheid das erste Mal startete, konnte 
im Vergleich zur Konkurrenz das eigene Leis-
tungsvermögen noch nicht so richtig eingeord-
net werden.

Vor den Augen der mit rund 800 Zuschauern 
restlos ausverkauften Lahrer Halle am Sportzen-
trum Mauerfeld entwickelte sich ein hochklas-
siger, spannender und mit vielen Glanzlichtern 
gespickter Wettkampf. Das Lorcher Team musste 
gleich mit der Startnummer 1 auf die Wettkampf-
matte, was nicht gerade hilfreich gegen die vor 
dem Start aufkommende Nervosität war. Trotz-
dem gelang es den nervenstarken DG’s, gleich 
zum Auftakt mit einer sehr ausdruckstarken, na-

hezu fehlerfreien, sehr synchron vorgetragenen 
fünfminütigen Performance ein erstes wirkliches 
Highlight dem Wettkampfgericht präsentierten. 
Dabei glänzte die Lorcher Mannschaft nicht nur 
mit einer ausdrucksstarken und synchronen 
Choreografie, sondern auch mit einer Vielzahl 
an anspruchsvollen akrobatischen Stunts und 
bis zu dreistöckigen Pyramiden, die an diesem 
Tag alle ausnahmslos sauber und ohne Absturz 
gestanden werden konnten.

Dem Publikum konnten die DG’s mit ihrer tollen 
Darbietung gleich zum Start mächtig einheizen. 
Das steigerte sich dann von Wettkampfauftritt 
zu Wettkampfauftritt. Schließlich brodelte die 
Wettkampfhalle am Ende als die Teams zur Sie-
gerehrung einliefen, nicht nur wegen der gezeig-
ten Leistungen, sondern auch wegen der großen 
Hitze, die sich im Laufe des Wettkampfs in der 
engen Halle angesammelt hatte. 

Die DG’s spürten zwar, dass es nach der gelun-
genen Darbietung und dem begeisterten Applaus 
des Publikums weit nach vorne gehen könnte. 
Allerdings waren beispielsweise mit dem TV Lud-
wigshafen-Bodensee, dem TV Freiburg-Herdern 
– beide Goldmedailliengewinner der „World Gym 
for Life Challenge 2017“ in Oslo (Weltmeister-
schaft für Showgruppen) – oder dem TV Jahn 
Zizenhausen – bereits Titelträger „DTB-Show-
gruppe“ – weitere sehr starke und erfahrende 
Teams am Start. Entsprechend groß waren zu 
Beginn der Siegerehrung die Nervosität und das 
Zittern im Lorcher Team. Als jedoch die DG‘s 
vom Wettkampfgericht mit dem Prädikat „Aus-
gezeichnet“ bewertet wurden und Sabine Schrö-
der, Vizepräsidentin des STB, bekannt gab, dass 
das Lorcher Team mit dem Titel „STB-Showteam 
2022“ ausgezeichnet wird, gab es bei der Mann-

schaft kein Halten mehr. Denn damit war klar, 
die Lorcher DG’s qualifizieren sich damit auch 
für das DTB-Bundesfinale im November dieses 
Jahrs, der Deutschen Meisterschaft um den Titel 
„DTB-Showgruppe 2022“.

Unisono waren die Lorcher Trainerinnen Lena 
Kißling, Annika und Maren Hutter nach der Sie-
gerehrung „unfassbar stolz, überglücklich und 
zufrieden“ mit ihrem Team und der gezeigten 
Leistung. „Wir haben einen super Teamspirit 
und mit diesem Ergebnis im Rücken, können wir 
im Herbst zuversichtlich und selbstbewusst zum 
DTB-Bundesfinale nach Neumünster in Schles-
wig-Holstein fahren. In der Zeit bis dahin versu-
chen wir in den Trainings die Grundlagen dafür 
zu schaffen, um bei der Deutschen Meisterschaft 
nochmals eine Schippe drauf legen zu können. 

Hintergrundinformation:

Beim Landesentscheid „Rendezvous der Bes-
ten“ kämpfen die besten Performancegruppen 
aus baden-württembergischen Vereinen mit kre-
ativen und anspruchsvollen Choreografien um 
den Landestitel „STB Showgruppe 2022“ und 
die Qualifikation zum Bundesfinale des DTB. In 
Bundesfinale treten dann die Qualifikanten aller 
Landesfinals um den Deutschen Meisterschafts-
titel „DTB-Showgruppe 202“ an.

In den Darbietungen erlaubt und vereint wer-
den Elemente aus den Bereichen Geräteturnen, 
Akrobatik, Rhythmische Sportgymnastik sowie 
Tanz- und Showelemente gepaart mit ausgefeil-
ten Choreografien und phantasievoll gestalteten 
Kostümen.

Bericht und Bild: Jörg Walter, Presse und  
Organisation: Sportakrobatik-Team (DG‘s)

DG’s TSV Lorch als „STB-Showgruppe 2022“  
für Deutsche Meisterschaft qualifiziert
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Vom 9. – 12. Juni war Tampere, die drittgrößte 
Stadt Finnlands, fest in Turnerhand. Während dem 
4-tägigen Sportfestival wurden dem Publikum im 
Ratina-Stadion, in verschiedenen Arenen und auf 
einer großen Bühne im Stadtzentrum von Tampere 
spektakuläre Turnveranstaltungen und hochklas-
sige, mit Energie und Rhythmus gespickte Sho-
wakrobatik geboten. Mittendrin unter den über 
10.000 Sportlern, die Showakrobaten des TSV 
Lorch, die vom Deutschen Turnerbund (DTB) für 
das deutsche Nationalteam nominiert waren.

Für das 23-köpfige Lorcher DG’s-Team be-
gann das Finnlandabenteuer bereits am frühen 
Mittwochmorgen um 6.00 Uhr am Münchner 
Flughafen. Gemeinsam mit den Avantis vom TSV 
Hüttlingen (waren ebenfalls vom DTB nominiert) 
ging es in einem zweieinhalbstündigen Direktflug 
in das 170 km nördlich von Helsinki gelegene 
Tampere. War der erste Tag, mit 12 Grad C und 
Regen bei der Ankunft, noch vom Kennenlernen 
und beschnuppern von Unterkunft und Stadt ge-
prägt, tauchte das Team ab Donnerstag komplett 
in das große Sportabenteuer Gymnaestrada ein. 
Auch das Wetter spielte ab da, mit Temperaturen 
von etwas über 20 Grad C und viel Sonnenschein, 
perfekt mit. Einzig, dass es nachts in Finnland nie 
richtig dunkel wird, hat einigen in der Mannschaft 
den Schlaf geraubt. „Daran konnten wir uns nie 
so richtig gewöhnen. Das hat unseren Biorhyth-
mus das ein oder andere Mal durcheinanderge-
bracht, aber unsere sportlichen Leistungen nie 
beeinflusst“, so eine der vielen bleibenden Erin-
nerung im Team.

Der Donnerstag startete für die DG‘S mit der 
großen Eröffnungsfeier im rund 25.000 Zuschauer 
fassenden Ratina-Stadion. Beim begeisternden 
Einmarsch wurde die internationale Sportlerschar, 
darunter die 400-köpfige deutsche Delegation, 
vom FIG-Weltverbands-Präsidenten Morinari 
Watanabe begrüßt. Nach der anschließenden 

Opening-Show meinte Michaela Werkmann, 
DTB-Vize-Präsidentin Gymwelt, voller Vorfreude. 
„Ich bin stolz, mit so einer großen deutschen De-
legation in Finnland Teil der Gymnaestrada sein zu 
dürfen und freue mich auf die kreativen Beiträge 
der von uns nominierten Teams“.

War der Freitag noch von Training und dem 
Besuch einiger Gymnaestrada-Veranstaltungen 
geprägt, wurde es am Samstag für das DG’s-
Team richtig ernst. Zunächst stand nachmittags 
ein Auftritt auf der großen Bühne im Stadtzen-
trum von Tampere an. Abends dann einer der 
Höhepunkte der Finnland-Reise: In Absprache 
zwischen dem finnischen Turnverband und dem 
DTB wurden die Lorcher DG’s als eines von zwei 
Delegations-Teams für die große Saturday Eve-
ning Perfomances „Feel It!“ (abendliche Sport-
gala) in der Tähti-Arena auserwählt. Hier trat die 
Mannschaft vor ausverkaufter Halle mit ihrem 
neuen Wettkampfprogramm „Skyscraper“ auf 
und begeisterte das Publikum dermaßen, dass 
nicht wenige nach stehenden Ovationen zum 
Schluss auch noch für ein Selfie mit dem Team 
anstanden.

Am Sonntag dann ein weiteres Highlight. Im 
Ratina Stadion stand nachmittags bei strahlen-
dem Sonnenschein die große Abschlussfeier an, 
in der sich der DTB mit einer aus 270 Sportlern 
aus 17 Vereinen bestehenden, rund 15-minütigen 
„Großbild-Show“ präsentierte. Der Titel „Rhythm“ 
des vom DTB neu kreierten Programms hatte es 
in sich. So empfand es zumindest das finnische 
Publikum, das von der mitreißenden Musik und 
den vielen Akrobatik- und Showtanzeinlagen 
sichtlich begeistert war. Mittendrin wieder das 
23-köpfige Lorcher DG’s-Team, das die einzig-
artige Atmosphäre des großen Stadions und die 
angeheizte Stimmung sichtlich genoss und in 
sich aufsaugte. Insgesamt waren es über 4.600 
Sportler, die in zwölf Großgruppenvorführungen 

eindrucksvolle Bilder und Shows auf den Rasen 
des Ratina Stadions gezaubert und damit das 
Publikum in seinen Bann gezogen hatten.

Zuhause in Lorch wurde sonntags kräftig mit-
gefeiert. Nicht wenige Fans der DG’s ließen es 
sich nicht nehmen, um in einem extra organi-
sierten Public Viewing die große Abschlussshow 
im Ratina Stadion live im staatlichen finnischen 
Fernsehen mitzuverfolgen. Vor der Liveübertra-
gung konnten die Fans die vom Vortag aufge-
zeichnete Saturday Evening Performances „Feel 
It!“ mit dem DG’s-Team bestaunen, die der finni-
sche Fernsehsender unmittelbar davor in voller 
Länge ausgestrahlt hatte.

Am Montagnachmittag hieß es für die DG’s Ab-
schied von Tampere und Finnland zu nehmen. 
Per Flugzeug nach Frankfurt und weiter mit dem 
Bus, ging es zurück nach Lorch. Dort musste sich 
der Bus bei der Ankunft abends auf dem Schä-
fersfeld noch durch ein Spalier wartender Fans 
mit hupenden Autos kämpfen, bevor das Team 
zwar sichtlich ermüdet, aber mit vielen einzig-
artigen Erlebnissen im Gepäck wieder glücklich 
zuhause ankam.

Unisono waren die Lorcher Trainerinnen Lena 
Kißling, Annika und Maren Hutter nach der 
Ankunft „erleichtert und zufrieden“, dass die 
Mannschaft gesund und unbeschadet von dem 
unvergesslichen Gymnaestrada-Abenteuer zu-
rückkehren konnte. „Es war eine tolle Erfahrung 
und wir sind stolz und überglücklich, dass wir ein 
Teil des Teams Germany in Tampere sein durf-
ten. Auch die Gastfreundschaft der Finnen war 
unglaublich. Obwohl wir alle kein Wort Finnisch 
verstanden haben, wurden wir wirklich super 
aufgenommen und es hat sich gezeigt, dass der 
Sport eben keine Grenzen und Sprachbarrieren 
kennt“.
Bericht und Bild: Jörg Walter, Presse und  
Organisation: Sportakrobatik-Team (DG‘s)

Lorcher DG’s begeistern gemeinsam  
mit dem Team Germany in Tampere, Finnland

Die Lorcher DG’s bei der Gymnaestrada 2022 in Finnland vor dem Ratina-Stadion in Tampere.
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Beim Talentschulpokal in Dortmund habe die 
Backnanger Nachwuchsturnerinnen einmal 
mehr ihre Klasse unter Beweis gestellt. Die 
Mannschaft in der Altersklasse der Neunjäh-
rigen siegte souverän unter 13 Mannschaften 
und setzte mit dem Einzelsieg von Lara Gab-
riel noch einen obendrauf.
Amelie Schilling sicherte sich in der Einzelwer-
tung bei den Zehnjährigen den dritten Platz.

Der auf Bundesebene wichtigster Wettkampf 
der Nachwuchsturnerinnen fand in Dortmund 
statt. Dabei ging es, neben den Vergleichen 
der bundesweiten Turntalent-Schulen, auch um 
wichtige Kaderqualifikationspunkte. 

In der Altersklasse der Neunjährigen startete 
die TSG 1846 mit Lara Gabriel, Sophie Coockie 
Ray Linsberger, Zoe Arendt und der Wetzgauer 
Gastturnerin Florine Riethmüller. Die Backnange-
rinnen hatten einen guten Auftakt am Boden. Die 
Mannschaft turnte fehlerfrei und setzte von An-
fang an die Zeichen auf Sieg. Schwieriger wurde 

es am Sprung, da bereits laut Reglement in den 
unteren Altersklassen zwei verschiedene Sprün-
ge gezeigt werden müssen, die einmal in der Vor-
wärtsbewegung und in der Rückwärtsbewegung 
geturnt werden müssen. Die TSG Riege meis-
terte diese Herausforderung gut und wechselte 
an den Stufenbarren. Gabriel zeigte eine klasse 
Übung, während bei Linsberger zwei Elemente 
vom Kampfgericht nicht anerkannt wurden. Aus-
gesprochen gut lief es am letzten Gerät Schwe-
bebalken für Arendt und für Gabriel. Beide been-
deten ihren Wettkampf mit gelungenen Übungen, 
während Linsberger Nerven zeigte. Sie konnte 
ihre Trainingsleistung im Wettkampf nicht ganz 
abrufen, schaffte aber trotz einiger Fehler die 
Bundeskaderqualifikation. In der Einzelwertung 
belegte Gabriel den ersten, Arendt den sechsten 
und Linsberger den zehnten Platz.

Als Einzelturnerin ging Amelie Schilling in der 
Altersklasse der Zehnjährigen an den Start. Ei-
gentlich ist der Boden eines ihrer Paradegeräte, 

dennoch unterliefen dem TSG Talent Fehler, die 
sie sonst nicht macht. Nach dem ersten Gerät 
schwanden die Hoffnungen auf die Kaderqualifi-
kation. Doch die Zehnjährige zeigte sich kämp-
ferisch und ging beherzt die folgenden Aufgaben 
an. Sie zeigte sehenswerte Sprünge, die mit ho-
hen Punktzahlen der Kampfrichterinnen belohnt 
wurden. Am Stufenbarren präsentierte sie eine 
herausragende Übung, für die sie mit Abstand 
die beste Wertung erhielt. Am Schwebebalken, 
eigentlich ihr schwächstes Gerät behielt sie 
ebenfalls die Nerven und zeichnete sich als Wett-
kampfturnerin aus. Mit 65 Qualifikationspunkten 
schaffte sie souverän die Kaderqualifikation. 
„Damit hatten wir nach dem misslungenen Start 
nicht mehr gerechnet, umso mehr freut es mich, 
dass Amelie sich noch so weit nach vorne geturnt 
hat“, freute sich Landestrainerin Eva Gier über 
die Leistung.

Bericht und Bilder TSG BK

Bundeswettkampf der Nachwuchsturnerinnen

Großartige Leistungen der TSG Turnerinnen

Am   9. Juli nahmen zwei der jüngsten Wett-
kampfturnerinnen, der SG Weissach,  Marilu 
Escher und Mara Burkhardt am Landesfinale 
der P-Stufen in Waldenbuch der Altersklas-
se 7 teil, zu dem sie sich am 22.05.2022 beim 
Bezirksfinale in Öhringen qualifiziert hatten.

Los ging es am frühen Vormittag um 11 Uhr. Die 
zwei zeigten bereits zu Beginn große Motivation 
und gingen mit viel Vorfreude in den Wettkampf 
hinein. Das Einturnen verlief problemlos und so 
konnten sie um 11.45 Uhr optimistisch in den 
Wettkampf starten. Das erste Gerät war Sprung. 
Hier erreichte Mara eine gute Wertung von 12,0 
Punkten, Marilu war nicht weit dahinter mit 11,9 
Punkten. Weiter ging es dann mit dem Reck. 
Auch hier zeigten sie saubere Übungen und wur-
den dadurch mit 12,65 Punkte (Marilu) und 12,25 
Punkte (Mara) belohnt. Als nächstes Gerät kam 
das Zittergerät der Balken. Aber auch hier zeig-
ten sie solide Übungen. Ohne Sturz erturnte sich 
Mara eine gute Wertung von 12,55 Punkten und 

Marilu, ebenfalls ohne Sturz, eine Wertung von 
12,75 Punkten. Den Wettkampf beendeten beide 
am Boden. Trotz ein paar Wacklern und kleinen 
Schwierigkeiten bekamen sie eine Wertung von 
11,6 (Marilu) und eine Wertung von 11,0 Punkten 
(Mara). Trainerinnen Marlen Karpf und Emily Lux 
sowie ihre Schützlinge Mara und Marilu waren 
mit den Wertungen sehr zufrieden und konnten 
sich auf die anschließende Siegerehrung freuen.

Am Ende des Tages erturnte sich Mara mit 47,8 
Punkten den 10. Platz. Mit knapp 1,1 Punkten 
Vorsprung schaffte es Marilu auf den tollen 3. 
Platz und durfte sich somit über einen Podest-
platz freuen. 

Beide Turnerinnen haben zum ersten Mal in 
ihrer Turnkarriere am Einzelwettkampf der P-Stu-
fen mitgemacht und konnten sich direkt bis ins 
Landesfinale qualifizieren. Das ist eine sehr gute 
Leistung, mit der sie mehr als zufrieden sein kön-
nen. Glückwunsch an beide Turnerinnen.
Bild und Bericht: Maren Erb

Podestplatz beim  
Landesfinale der P-Stufen

Amelie Schilling. Lara Gabriel, Sophie Coockie Ray Linsberger, Zoe Arendt von der TSG und Gastturnerin Florine Riethmüller.
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Am Samstag, 02.07.2022 fand die Relegation 
um den Aufstieg in die Landesliga in Groß-
aspach statt. Hier waren gleich zwei Vereine 
aus dem Rems-Murr Kreis vertreten die in ihrer 
jeweiligen Bezirksligastaffel den 2. Platz er-
reichten. In einem packenden Finale setzten 
sich diese beiden Mannschaften jedoch durch.

Die SG Sonnenhof Turn&Sport begann am 
Stufenbarren, mit sehr schön geturnten Felgen 
perfekt in den Handstand holten Svenja Hager 
(9,6) und Lara Schützle (9,85) die besten Noten 
an diesem Gerät und man konnte sie sich hier 
auch den Gerätetagessieg einfahren. Der TSV 
Lippoldsweiler begann am Schwebebalken und 
legte die Messlatte sehr hoch. Ohne Stürze und 
mit hochwertigen Elementen bestückt starteten 
sie in ihren Wettkampf. Sie wurden zweitbester 
hinter dem TSV Wernau an diesem Gerät.

Die SG ging weiter zum Balken, hier konnte man 
zwar mit schönen Elementen punkten, mussten 

jedoch 3 Stürze mit in die Wertung nehmen. Der 
TSV zeigte am Boden sein Können, mit drei 12er 
Wertungen von Katharina Ohl (12,00), Linda Kla-
ner (12,15) und Leonie Gottweiß (12,25 und damit 
die Tageshöchstnote) fuhren sie das zweitbeste 
Ergebnis des Tages an diesem Gerät ein.

Gefolgt von der SG am Boden, die ebenfalls 
sehr gut durchgekommen sind und schwierige 
Elemente zeigte, musste sich der TSV knapp an 
diesem Gerät geschlagen geben. Marlene Übele 
erreichte auch 12,25 Punkte und holte sich mit 
Leonie Gottweiß den Tagessieg.

Nachdem sich der TSV am Sprung behaup-
tete und mit Katharina Ohl (12,0) zum einen die 
beste Einzelturnerin an diesem Gerät stellte, zum 
anderen war es eine klasse Teamleistung, denn 
hier ging der Tagesgerätesieg ebenfalls nach 
Lippoldsweiler.

Das letzte Gerät, wird es nun entscheiden, die 
SG legte am Sprung vor und wurde belohnt, mit 

der zweithöchsten Mannschaftswertung hinter 
dem TSV hieß es nun abwarten. Der TSV muss-
te noch am Stufenbarren ran. Sauber geturnt, 
aber der Tagessieg blieb an diesem Gerät bei 
den Aspachern.

Dank einer großartigen Unterstützung der 
mit- und angereisten Fans beider Vereine, war 
die Stimmung in der Halle richtig super!

Bei der Siegerehrung wurde es nochmal so 
richtig laut, die beiden Vereine mit der größten 
Fanbase steigen mit über 5 beziehungsweise 7 
Punkten Vorsprung auf den TSV Wernau souve-
rän in die Landesliga auf.

Beste Vierkämpferin wurde Katharina Ohl vom 
TSV, gefolgt von Lara Schützle (SG) auf Platz 2, 
Leonie Gottweiß (TSV) wurde 4. Und Svenja Ha-
ger (SG) 5. 

Bericht und Bilder: Christina Krech
SG Sonnenhof Großaspach Turn&Sport 

SG Sonnenhof Großaspach Turn&Sport und  
TSV Lippoldsweiler steigen in die Landesliga auf
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Beim letzten Landesliga- 
Wettkampf erturnten sich  
die Turnerinnen der SGW den  
zweiten Platz und sicherten  
sich damit den direkten Auf- 
stieg in die Verbandsliga

„Was für eine unglaubliche Saison“, so Trai-
nerin Carolin Erb. „Mit dem Aufstieg in die Ver-
bandsliga hatte niemand gerechnet“. Zu Beginn 
der Saison ging man mit einer jungen und noch 
sehr unerfahrenen Mannschaft an den Start. Zu-
dem bestand das Team lediglich aus den sechs 
Turnerinnen Louisa Pfander, Marlen Karpf, Emily 
Lux, Hannah Aupperle, Lilli Aupperle und Ina 
Herold. Dass damit der Aufstieg mög-lich ist, 
ließ sich erst nach dem ersten Wettkampf im Mai 
erkennen, bei dem sich die erste Mannschaft der 
SGW den zweiten Tabellenplatz sicherte. Nach 
dem Sieg beim zweiten Wettkampf Mitte Mai 
standen sie punktgleich mit der TSG Nattheim 
auf dem ersten Tabellenplatz. Somit mussten die 
Turnerinnen der SGW beim letz-ten Wettkampf 
vergangenen Sonntag, 26.06.2022 in Ingelfingen 
zu 100 Prozent abliefern, um sich den direkten 
Aufstieg in die Verbandsliga zu sichern. Trotz 
krankheitsbedingt geschwächter Mannschaft 
behielten die Turnerinnen im komplet-ten Wett-
kampf die Nerven und lieferten saubere Übungen 
ab. Das Trainer-Team um Sarah Müller, Carolin 

Erb und Maren Erb ist mehr als stolz auf Ihre jun-
gen Schützlinge. 

Beim letzten Wettkampf vergangenen Sonntag 
musste sich die SGW-Riege ledig-lich einen Platz 
vor die TSG Nattheim turnen, um die Meister-
schaft in der Tasche zu haben. Die Turnerinnen der 
SGW legten an jedem Gerät vor, so war der Druck 
für die Turnerinnen der TSG Nattheim größer.

Begonnen hat die SGW am Sprung. Ina Herold, 
Marlen Karpf, Emily Lux und Louisa Pfander si-
cherten sich Wertungen über 11,00 Punkte. Dies 
setzte einen guten Grundstein für die kommen-
den drei Geräte. Am Stufenbarren musste erst-
mals Ina Herold einspringen. Das gelang ihr sehr 
gut. Mit 7,95 Punkten erzielte sie das dritt-beste 
Mannschaftsergebnis. Louisa Pfander sammel-
te weitere wichtige Punkte mit einer souveränen 
Übung (8,70 Punkte). Bereits nach zwei Geräten 
hatten die Weis-sacherinnen einen Vorsprung 
von 1,00 Punkten. Am Schwebebalken lieferte 
die SGW-Riege in den bisherigen Wettkämpfen 
immer bärenstark ab und holte sich an diesem 
Gerät die wichtigsten Punkte ein. Auch dieses Mal 
behielten alle Turnerin-nen der SGW die Nerven. 
Lediglich einen Sturz mussten die Weissacherin-
nen in Kauf nehmen. Mit ihren sauberen Übungen 
sicherten sie sich zum zweiten Mal das beste 
Mannschaftsergebnis an diesem Gerät. Zudem 
sicherte sich Louisa Pfander die zweitbeste Wer-
tung mit 12,10 Punkten. Letztes Gerät war der 
Boden. Schon hier hatten die SGW Turnerinnen 

etwa 5 Punkte Vorsprung zur TSG Nattheim. Die 
Weissacherinnen wussten, wenn sie ihre Übun-
gen abliefern, haben sie den direk-ten Aufstieg 
in die Verbandsliga geschafft. Alle Turnerinnen 
zeigten schön geturnte Bodenübungen und si-
cherten sich das drittbeste Mannschaftsergebnis 
an diesem Gerät und damit den Aufstieg in die 
Verbandsliga. 

Mit nur 0,3 Punkten Rückstand erturnten sich 
die Turnerinnen der SGW beim letzten Wettkampf 
den zweiten Platz hinter dem TSV Süssen und vor 
dem TSV Ebingen. Zudem wurde Louisa Pfander 
zweitbeste Einzelturnerin. Emily Lux belegte den 
vierten Platz in der Einzelwertung.

Trotz dem zweiten Platz an diesem Wett-
kampftag sicherten sich die Weissacherin-nen 
die Meisterschaft in der Landesliga Staffel I, da 
die TSG Nattheim lediglich den vierten Platz er-
reichte. „Wir sind alle überglücklich und freuen 
uns jetzt schon auf die kommende Verbands-
liga-Saison 2023“, so Trainerin Maren Erb, die 
erstmals als Trainerin die Landesliga-Mannschaft 
unterstützte. Großer Dank geht auch an unsere 
beiden Kampfrichterinnen Janina Wieland und 
Anja Entenmann, die für uns im Einsatz waren. 
Jetzt heißt es erstmal Sommerpause für unsere 
Landesliga-Turnerinnen und schon bald geht es 
ins Trainingslager, um wichtige Grundsteine für 
die kommende Verbandsliga-Saison zu legen. 

Bericht und Bild: Maren Erb

SG Weissach im Tal sichert sich  
die Meisterschaft in der Landesliga Staffel I

Von links im Uhrzeigersinn: Anastasia Rauleder, Ina Herold, Lisann Kosztovics, Hannah Aupperle, Jella Stahlheber, Lilli Aupperle, Amelie Meister, 
Marlen Karpf, Michelle Lux, Louisa Pfander, Romy Eisele. Es fehlt: Emily Lux
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Lange Zeit durch die Pandemie ausgebremst 
haben die Lorcher Showakrobaten am vergan-
genen Samstag zwei Sportveranstaltungen 
durchgeführt, die ihresgleichen suchen! Am 
Nachmittag startete der große Sportevent-Tag 
mit dem Landesfinale der Tuju-Stars des Schwä-
bischen Turnerbundes (STB), abends folgte eine 
einzigartige und atemberaubende Sportgala mit 
bekannten lokalen und regionalen Größen (sepa-
rater Bericht folgt).

Bereits zum Nachmittagsevent, bei dem rund 
200 Sportler aus 7 Vereinen beim STB-Landesfi-
nale der Tuju-Stars in der Lorcher Schäfersfeld-
halle antraten, strömten die Zuschauer. Beim 
Tuju-Stars-Wettbewerb für jugendliche Show-
gruppen aus dem turnerischen Bereich, zeigen 
begeisterte Jugendliche auf großer Bühne krea-
tive Geschichten in einer mitreißenden Show. Der 
Gestaltung der Choreographien sind dabei kaum 
Grenzen gesetzt. Bewertet werden die Showvor-
führungen von einer Wettkampfjury, die die Dar-
bietungen nach ihrer Originalität, dem Schwierig-
keitsgrad, der Musikalität, Synchronität und dem 
Ideenreichtum der Kostüme bewertet.

Die Mottos der Choreographien, die die Grup-
pen für das Lorcher Publikum mit im Gepäck 
hatten, reichten vom „Aufbruch zum Mars“ über 
„You and me – alltogether“ und die „Magie des 
Zauberwalds“ bis hin zu „Flip out – Außer Kontrol-
le!?“. Mit am Start waren lokale Tuju-Stars-Teams 
wie die „Choice Acrobatic Bewitched“ von der 
Aalener Sportallianz oder den „Flip out“ vom VFL 
Winterbach. Aber mit den „Bluemotion“ vom SV 
Langensteinbach (Landkreis Karlsruhe) oder den 
„Mariposa“ vom TV Truchtelfingen (Zollernalb-
kreis) machten sich auch Showgruppen aus ganz 
Baden-Württemberg auf den Weg nach Lorch, 
um sich für das Bundesfinale zu qualifizieren.

Bei den mitreißenden, mit vielen turnerischen 
Highlights versehenen Choreographien, gepaart 
mit faszinierenden Kostümen und spritziger 
Musik, hielt es die Zuschauer des Öfteren nicht 
mehr auf ihren Sitzen und immer wieder brandete 
offener Szenenapplaus auf. Um ca. 16.30 Uhr 
war es dann soweit und die Siegerehrung mit 
Bekanntgabe der Bundesfinalisten stand an. Zu 
diesem Zeitpunkt spürte man in der Halle förmlich 

die Nervosität und das Zittern bei den Teams, 
die sich fragten, für welchen Platz wird es beim 
ersten großen Wettkampf nach der langen und 
entbehrungsreichen Pandemiezeit reichen?

Als Brigitte Lück vom STB mit dem „Highvillage 

Showteam“ vom TV Hochdorf, den „Bluemotion“ 
vom SV Langensteinbach und den „Mariposa“ 
vom TV Truchtelfingen die Plätze 1 bis 3 verkün-
dete und auf das Siegertreppchen holte, war der 
Jubel und die Freude bei diesen Teams riesen 
groß. Dieses Hochgefühl steigerte sich beim TV 
Hochdorf und dem TV Truchtelfingen noch, als 
bekanntgeben wurde, dass diese Gruppen beim 
Bundesfinale in Forst für den STB an den Start 
gehen werden (der SV Langensteinbach gehört 
zum Badischen Turnerbund und ist daher nicht 
für den STB startberechtigt).

Beim Bundesfinale im September wird das 
„Highvillage Showteam“ unter dem Titel „Der 
Ausbruch“ von einer Naturkatastrophe erzäh-

len, die das Land erschüttert. Zunächst fühlen 
sich die dortigen Menschen hilflos und fürchten 
das Schlimmste. Jedoch erleben sie am Ende 
der Choreographie das schönste Naturwunder, 
dass sie jemals erlebt haben. Alle sind erleichtert 

und voller Freude fangen sie an zu tanzen und 
zu feiern.

„Mariposa“, inspiriert von Disneys Vaiana und 
vom Klang des Meeres gerufen begibt sich unter 
dem Titel „Nuku i mua – Land in Sicht“ auf eine 
Reise über den blaugrün glitzernden Ozean. Mit 
Zusammenhalt und Freude steuert das Team sei-
ne Boote von Insel zu Insel und lasst sich dabei 
vom Licht der Sonne und den Strömungen des 
Meeres leiten. So stillt es seine Sehnsucht nach 
der Ferne und den unendlichen Weiten des Oze-
ans, in dem es viele Inseln neu zu entdeckenden 
gilt.
Bericht und Bild: Jörg Walter, Presse und  
Organisation: Sportakrobatik-Team (DG‘s)

Lorcher DG’s: Ausrichtung der Tuju-Stars  
samt Sportgala war voller Erfolg

Beim Landesfinale der VR Talentiade in Wal-
denbuch konnten die beiden qualifizierten 
TSG Nachwuchsturnerinnen Elena Dinkel und 
Evi Pfizenmaier nicht an die gewohnten Leis-
tungen anknüpfen. Evi Pfizenmaier belegte 
in der Altersklasse der Neunjährigen den 9. 
Platz, bei den Siebenjährigen kam Elena Din-
kel nicht über Platz 12 hinaus.

Dinkel, die einen krankheitsbedingten Trainings-
rückstand hatte, startete am Schwebebalken. Sie 
machte ihre Sache gut und hat ihre Übung solide 
durchgebracht. Die Nervosität war ihr allerdings 
anzumerken, vor allem am Boden. Vor lauter 
Aufregung hatte sie ein Element vergessen und 
dadurch wesentliche Punkte eingebüßt. Pech 
hatte das Nachwuchstalent auch am Sprung. 

Erst im zweiten Anlauf konnte sie die geforder-
te Grätsche zeigen. Beim abschließenden Reck 
dagegen zeigte Dinkel eine gute Übung. „Man 
hat ihr angemerkt, dass sie noch nicht ganz fit 
war“, zeigte sich TSG Trainerin Sabrina Hold 
verständnisvoll.

Bei den Neunjährigen schickte die TSG 1846 Evi 
Pfizenmaier ins Rennen. Auch sie startete am 
Schwebebalken, an dem sie gleich zu Beginn des 
Wettkampfes Schwierigkeiten hatte. Am Boden 
präsentierte Pfizenmaier eine gute Übung. Der 
in ihrer Altersklasse geforderte  Handstützüber-
schlag gelang ihr am Sprung sehr gut und auch 
am Reck zeigte sie eine ansprechende Übung. 

Bericht und Bild TSG Backnang

Durchwachsene Leistungen  
beim Landesfinale
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Am Ende des Wochenendes strahlten die 
Turnerinnen und Turner des TSV Schmiden 
in Heidenheim mit der Sonne um die Wette. 
12 Medaillen konnten die jungen Sportlerin-
nen und Sportler bei den württembergischen 
Landesfinals in den Mehr- und Jahnkämp-
fen, am 2./3.07.2022, insgesamt für den TSV 
Schmiden erringen. 

Im Mehrkampf aus drei Turn- und drei 
Leichtathletikdisziplinen konnte sich Nils Bubeck 
in der Altersklasse 12 mit einer Traumpunktzahl 
von 67,17 gegen eine starke Konkurrenz durch-
setzen. Die Entscheidung war bis zum Schluss 
spannend und fiel erst am letzten Gerät. Auch 
Heorhii Hainutdinova konnte sich in einem sehr 
starken Feld unter 14 Teilnehmern ganz an die 
Spitze setzen und siegte in der Altersklasse 9 
souverän. Lukas Drosdek erkämpfte sich in der 
Altersklasse 14/15 einen super 3. Platz. Bei den 

Mädchen verpasste Luise Wildermuth um 0,42 
Punkte knapp den Sieg. Angesichts der Teilneh-
merinnenzahl von 33 ist der 2. Platz für das ganze 
Team eigentlich Gold wert.

Auch im Jahnkampf dominierte unser TSV-
Turn Team. Hier war noch größere Vielseitigkeit 
gefragt, denn es ging um die Bewältigung von 
2 Turn-, 2 Leichtathletik- und 2 Schwimmdiszi-
plinen.

In der Altersklasse 10/11 war das Podest kom-
plett in Schmidener Hand. Andre Femerling sieg-
te souverän mit drei Punkten Vorsprung vor Yaron 
Plewinski und Kilian Matthäi. Marian Lingauer 
holte sich in der Altersklasse 12 Gold. Ebenso 
wie Daniel Heinle in der Altersklasse 14/15. Silber 
ging hier an Janne Conners.

Am selben Wochenende wurden in den höhe-
ren Altersklassen die Württembergischen Meis-
terschaften der höheren Altersklassen im Jahn-

Kampf, die gleichzeitig die Qualifikation für die 
Deutschen Meisterschaften sind ausgetragen.

Kira Bühler (Altersklasse 12/13) sicherte sich 
ebenso wie Chris Hüls (Altersklasse 20+) den 
ersten Platz. Durch ihre hervorragenden Ge-
samtpunktzahlen sind die Beiden souverän für 
die Deutschen Meisterschaften im September in 
Bruchsal qualifiziert.

Herzlichen Glückwunsch an alle Athleten, 
besonders aber auch an diejenigen, die solche 
Leistungen erst ermöglichen.

Die Trainer und Betreuer. Alexandra Lucea, Mi-
chael Jackl, Yassir al Dulaimi, Christian Bemsch, 
Wolfgang Neumaier, Sebastian Meister, Silas 
Priemeßnig, Sabrina Weiß und Philip Buchner.
Die Kampfrichter: Andreas Lingauer, Bianca Büh-
ler und Jay Sun Thodkhoksoong.
Für das Presseteam: Regine Bubeck 
Bilder: Bianca Bühler 1 und Urs Femerling 1

Medaillenflut für den TSV Schmiden bei den  
Württembergischen Landesfinals im Mehrkampf

Am 26.06.2022 fand nach drei Jahren 
Wettkampfpause auf Grund von Corona 
der Schwaben-Cup im Rhönradturnen 
wieder statt. Alle teilnehmenden Turne-
rinnen und Turner haben sich über die 
Gaumeisterschaften für das Landesfinale, 
das für die Qualifizierung für den Deutsch-
land-Cup notwendig qualifiziert. 

Dreimal Gold und zweimal Silber erturnten 
sich die Wettkämpferinnen. Stefanie Walker 
sicherte sich mit einem Punktevorsprung von 
1,30 Punkten in der AK 30 + im Geradeturnen 
den obersten Platz auf dem Treppchen. Bei ih-
rem ersten Einzelwettkampf in der Spirale auf 
Landesebene holte sie Silber. Ihre Vereinska-
meradin Claudia Mletzko belegte mit einer 
sauber geturnten Kür Platz 2 in der AK 30+ 
im Geradeturnen. Über Gold freute sich in der 

AK 40 + im Geradeturnen Daniela Kallinich.
Mit deutlichem Vorsprung erturnte sich 
Charlotte Nikoloff  mit einem Grätschwin-
kelsprung Gold im Sprung der AK 13 – 18. 
Scarlett Kopf verpasste mit 0,10 Punkten 
den Sprung aufs Treppchen in der AK 15/16 
im Geradeturnen. Charlotte Nikoloff belegte 
Platz 5 im Geradeturnen.
Die Turnerinnen, Trainerinnen und Kampf-
richterinnen des TSV Haubersbronn freuten 
sich riesig über die tollen Erfolge nach einer 
langen Zwangswettkampfpause. 
Als Kampfrichterinnen fungierten Isa Sojka, 
Stefanie Walker und Daniela Kallinich, sowie 
als Trainerinnen Stefanie Walker, Daniela 
Kallinich, Berit Vogel, Sabine Schwarz und 
Charlotte Nikoloff.

Bericht und Bild Daniela Kallinich

Medaillensegen für die Rhönrad- 
turnerinnen beim Schwaben-Cup

Kira Bühler, Chiara Fazio und Nele Bürkle. 
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„Es war richtig geil“ – viel mehr bekamen eini-
ge Eltern zunächst nicht von ihren glücklichen 
aber total übermüdeten Kindern zu hören. Rund 
4000 Kinder und ihre Betreuer, darunter knapp 
300 Teilnehmende aus dem Turngau Rems-Murr, 
verwandelten Künzelsau für ein Wochenende in 
eine riesige Spiel- und Partymeile. Turnhallen, 
Schulen und die Wertwiesen waren fest in Kin-
derhand. Und auch die Innenstadt wurde zur 
Sicherheit für den Verkehr gesperrt. Aus dem 
Turngau waren sowohl Breitensportgruppen als 
auch Wettkampfgruppen dabei. Das macht den 
Reiz des Landeskinderturnfestes aus, dass alle 
teilnehmen können. Egal, ob sie leistungsorien-
tiert unterwegs sind oder einfach Spaß in der 
Gruppe und an individuellen Fortschritten haben 
wollen. Egal, ob sie Handicaps wie Krankheiten 
oder Übergewicht haben, ob sie viel oder wenig 
trainieren. Das Gruppenerlebnis steht hier im 
Mittelpunkt.

Am Freitag wurden zur Einstimmung die Mit-
machangebote ausgiebig getestet, bevor auf 
der großen Bühne die Eröffnungsshow und an-
schließend eine Party bis tief in die Nacht hinein 
stattfanden. Der Samstag gehört traditionell dem 
Wahlwettkampf, bei dem sich die Kinder für drei 
Disziplinen entscheiden konnten. Angeboten 
wurden Schwimmen. Leichtathletik, Gerättur-
nen, Gymnastik und Trampolin.

Am Ende durften sich die Großaspacherinnen 
Nina Krech bei den 10-jährigen und Rianna Es-
tiane Urbansky bei den 14-jährigen über Silber 
freuen. Ihre Vereinskameradin Julia Krech (12 
Jahre), Lisa Hunscha (15 Jahre) aus Backnang 
und Marilu Sophie Escher (7 Jahre) aus Weissach 
sind stolz auf ihre Bronzemedaille.

Ebenfalls am Samstag gab es den Wettkampf 
4inMotion, Turnen als Staffellauf auf Zeit. Es gab 
Zeitboni für schwere Elemente und sauberes 
Turnen sowie Zeitstrafen für zu wenige Elemente 
und Wechselfehler. Eine rasante Sache, brauchte 
doch das schnellste Team für vier Geräte nur rund 
25 Sekunden. Die SG Sonnenhof Großaspach (4 
Teams) und der TSV Strümpfelbach (18 Teams) 
nahmen hier teil.

Nach dem Wettkampf war Eisessen, Duschen, 
Spielen oder auch ein Bad im Kocher angesagt. 
Extra fürs Landeskinderturnfest wurde das sonst 
verbotene Springen von einer Fußgängerbrücke 
in den Fluss erlaubt – die DLRG sorgte für die 
Sicherheit der Kinder, die richtig viel Spaß hat-
ten. Nach der zweiten Partynacht standen wieder 
Spielen und Toben auf dem Plan. Trampolinsprin-
gen, Turnen im Dunkeln, Le Parcours, Rollstuhl-
basketball, Sport Stacking, Bungee-Trampolin, 
Einräder, Balanciergeräte, Hüpfburgen – jedes 
Kind fand viele Möglichkeiten, sich auszutoben. 

Außerdem gab es einen EscapeRoom, bei dem 
man im Team Rätsel lösen mussten, um zu be-
stehen.

Am Sonntag gab es den dbW, einen Teamwett-
bewerb. Gemeinsames Paddeln im Schlauch-
boot, Schwimmen und Laufen waren die einzel-
nen Disziplinen. Bis zu 10 Kinder konnten in einer 
Mannschaft starten, die sechste Person, die ins 
Ziel kam, wurde gestoppt für die Mannschafts-
zeit. Der TSV Leutenbach (1 Boot) und der TSV 
Strümpfelbach (3 Boote) waren hier vertreten.

Ebenfalls am Sonntag fanden die Wettkämpfe 
des TGW statt. In der Altersgruppe der 7- bis 
10-Jährigen waren zwei Teams aus dem Turngau 
am Start. Die Gruppen aus Höfen-Baach und 
Hegnach bewältigten die 3 Aufgaben, die aus 
messbaren (Staffellauf, Ballweitwurf, Schwimm-
staffel und Orientierungslauf) sowie nicht-mess-
baren (Gruppenturnen, Singen, Tanzen, Gymnas-
tik in der Gruppe) Disziplinen zusammengestellt 
werden konnten und die Überraschungsaufgabe 
mit viel Begeisterung. Am Samstag absolvierten 
sie zudem einen Showauftritt.

Die Quirlies der SF Höfen-Baach eroberten 
sich Silber und die Gymbees aus Hegnach be-
kamen die Bronzemedaille.

Bericht Sabine Ruopp
Bilder Sabine Ruopp und Vereine

Lachende Kinder Toben Fröhlich

Backnang Großaspach

Hegnach Höfen-Baach

Foto: Grit Woller Foto: Christa Krech
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Leutenbach

Murrhardt

Rommelshausen

Schnait

Strümpfelbach

Sulzbach

Schmiden Weissach

Foto: Sabine Ruopp

Foto: Silke Würtele

Foto: Armin Mayer

Foto: Maren Erb
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TV Weiler/Rems 

Übungsleiter/in gesucht
Für den Zirkussport, ein Sportangebot des TV Weilers für Kinder zwischen 7 und 12 
Jahren, suchen wir ein bis zwei neue Übungsleiter/innen. 
Bisher gab es immer ein abwechslungsreiches Angebot, bestehend aus verschiede-
nen Jongliergeräten (Diabolo, Devilstick, Teller, Bälle, ...), Akrobatik (Trampolin, Trapez, 
Menschenpyramiden, Kugellaufen), Ein- und Hochrad, Waveboard sowie verschiedenen 
Spielen. Wir würden uns freuen, wenn das Angebot so oder so ähnlich weitergeführt wird.

Voraussetzung ist der Spaß bei der Zusammenarbeit mit Kindern, wünschenswert wären 
einige Vorerfahrungen in diesem Bereich sowie im sportlichen Kontext. Zudem ist ein 
Mindestalter von 15 Jahren erforderlich.

Wann: Freitags von 14.30 – 16.30 Uhr, Wo: Bronnbachhalle in Weiler

Bei Interesse bitte bei Martina Mörk, Telefon 6 89 13 oder kinderturnen@tv-weiler-
rems.de melden.

Schlechtbach

Motivierte Personen  
fürs Eltern-Kind-Turnen gesucht
Nachdem die bisherige Übungsleiterin berufsbedingt nicht mehr zur Verfügung steht, 
suchen wir für das Eltern-Kind-Turnen in Schlechtbach motivierte Personen (gerne im 
Team). Montags 15.30 – 16.30 Uhr. Gerne unterstützen wir bei der Aus- und Fortbildung.
Bei Interesse oder weiterer Fragen: wenden Sie sich an Susanne Herzog (Abteilungslei-
terin) unter Telefon 0 71 83 / 3 76 20.

Immer für den Turngau unterwegs . . .
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Die nächste Ausgabe erscheint  
Mitte Dezember 2022

Letzter Abgabetermin  
für eure Beiträge  
ist der 19. November 2022

Ausrichter gesucht
Für unsere Veranstaltungen im Jahre  
2023 suchen wir Ausrichter. 

Ab sofort könnt ihr euch für Veranstaltun-
gen als Ausrichter bei der TG Geschäfts-
stelle bewerben.


